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Der stßtiK steiFSNös VerbraueK

mssme

istsinLsveis ääkür, äass sieb äisser PKOLpIlOI'LSUI'SciÜNFSI'
bsi einsiebtigen I^anä^virten einer immer gröSZSI'en ösliöbtkeit erfreut.

Warum?
WSlI ?IlOM2LMSllI „SternmarKs« ein bs^äbrter unä

?u«Ieieb billiger PK0LpKorTSUrscsllNFSr ist.

V/SlI 'V^OMÄTMSllI „Sternmarke" bei reiekliober Ver-

^venännA ant allen Loäenarten unä «u allen Lulturen ^öckZtöl'il'ägö

von bsstsr Qualität bringt.

V/sgen OtZerten ^snäe man sieb an äie äureb unsere

LternmarKe - ?1aKats KenntlieKsn Verkaufsstellen

oäer äirekt an äis

IK»m«8pKu8pKatk«briKen
Kerlin >V. Z5.

lH,l8S7S?.)

Vor minllsr«sriigsr Wsrs »irll gs«srnt.



Nachdruck verboten.

Die Nervosität.
Von tVt. Dr. PH. Josef Kain.

l», IS4

Alle Rechte vorbehalten

Zer aufregende Kampf um's Dasein stellt
heutzutage so große Anforderungen an

!die Menschen, daß das Nervenleben oft
überreizt wird und ermattet. Es ergibt

> sich als Eigentümlichkeit des modernen
Wettkampfes ein Reichtum auf

materiellem und geistigem Gebiete, eine Verarmung
der Nervenkraft.

Hauptsachlich durch mangelhafte Blutbildung,
geistige und körperliche Ueberanftrengung,
anhaltenden Kummer, Sorge, seelische Verstimmung, durch

fehlerhafte Lebensweise (jugendliche Berirrungen,
nervenzerrüttende schlechte Gewohnheiten, Uebermaß im
Rauchen, besonders von Zigaretten, Trunksucht) zc.,
entsteht Nervenschwache, Nervosität.

Sie gibt sich zu erkennen: durch leichte Erregbarkeit
und Leidenschaftlichkeit mit nachfolgendem großem
Schwächezuftande, vorübergehenden Schmerzen der
verschiedensten Art und an verschiedenen Stellen,
Angstgefühle, häusiges Erschrecken und Herzklopfen,
Brustkrampf, heftigen Kopfschmerz,
Verdauungsstörungen, Schlaflosigkeit, Gemüts-,
Verstimmung, Neigung zu Ohnmachten und
Schwindelanfällen, Nervenzuckungen, Zittern
der Hände zc. Mit der Nervenschwäche ift nicht selten

Blutarmut, Bleichsucht, Abmagerung, Welkheit

und großes Schwiichegefühl verbunden.

Bei schweren Neuralgien werden die Patienten wegen
der heftigen Schmerzen nicht mehr ihres Lebens froh,
ste verlieren jede Arbeitsfreudigkeit und werden melancholisch

und menschenscheu. Selbstmorde gehören bei
solchen trübsinnig gewordenen Personen nicht zu den

Seltenheiten,
Gegen Schicksalsschläge, Aufregungen des Berufes

und des täglichen Lebens, Kummer und Sorge ist
niemand gefeit, Wohl aber kann man etwas dafür tun,
daß diese Unvollkommenheiten des menschlichen Daseins
ein vorbereitetes, gekräftigtes Nervensystem
treffen.

Nervenleidende sollen zur Heilung ihrer Krankheit
naturgemäß leben, geistige Getränke gar nicht oder nur
mäßig genießen, Aufregungen aus dem Wege gehen und
durch Obftefsm (jeden Abend einige Aepfel) für
regelmäßigen Stuhlgang sorgen, Fette, salzige, säuerliche
und stark gewürzte Speisen sind streng zu vermeiden,
auch blähende Mehlspeisen, ebenso Likör, Kaffee und Tee.
Leichte Biere und Weine sind gestattet.

Der Organismus benötigt aber noch sowohl in Fällen
von Blutarmut als auch Nervenschwäche ein Mittel,
welches die Ursache der Krankheit beseitigt und das
Leiden bei der Wurzel angreift, indem es direkt auf

Blut und Nerven wirkt. Es muß das Bült
vermehren, dm Allgemeinzuftand kräftigen, die
Erregbarkeit der Nerven benehmen und auf den normalen
Zustand bringen.

Ein folches Mittel ift Nervosan,
ES besteht im wesentlichen aus Methämoglobin und Oxy»

Hämoglobin, dessen Albumin an Hämatin fest gebunden ist
und mit ihm zur Resorption gelangt, nebst Auszügen von
nervenberuhigenden Kräutern, Wurzeln und geeigneten Ge»
schmackskorrigentien. Nervosan enthält Eisen nnd Phosphor,
organisch in hochmolekularer Form an Eiweiß gebunden.
Der Phosphor entstammt dem Lecithin und den Nucleo»
Proteinen des Blutes, das Eiweiß und Eisen dem Hämoglobin,

Der wirksame Hauptbestandteil des Nervosan wurde
zuerst von dem weltberühmten Spezialisten für
Nervenleidende, Herrn Professor I)r. v. Krafft-Ebing, an der
psychiatrischen Klinik der Wimer Universität versucht uud
fand sodann in dem von ihm (als Musterheilanstalt für
Nervenkranke) gegründeten Sanatorium Mariagrün bei
Graz vielseitige Anwendung. Die Resultate dieser
versuchsweisen Verwendung waren sehr günstige und hattcn
zur Folge, daß das Präparat Eingang in zahlreichen
Krankenanstalten fand,

Nervosan ift allen gegen Nervenleiden angewandten
Chemikalien weitaus vorzuziehen und wird von allen
denen, welche dieses Mittel gebrauchen, fehr geschätzt.
Die hochgradige Aufregung macht einer wohltuenden
Ruhe Platz, Der Erfolg auf Blutneubildung,
Kräftigung des Gehirns, des Rückenmarks
und der Nervens ubftanz, Beseitigung nervöser
Erscheinungen, Besserung der Gemütsstimmung ist immer
deutlich. Ueberall da, wo der Organismus der Kräftigung
bedarf, wie bei: Blutarmut, Bleichsucht, allgemeiner
Schwäche, Neuralgie, Neurasthenie und frühzeitiger

Erschöpfung leistet Nervosa« die besten Dienste,

Nervosan ist angenehm zu nehmen, unbegrenzt haltbar

und vollständig unschädlich. Es regt den Appetit
an, bereichert das Blut, stärkt Muskeln

und Nerven, verleiht Kraft und Energie
und erzeugt in kurzer Zeit ein ungeahntes
Wohlbehagen. Preis Fr, 3, dO und Fr, 5.—, Depots in
den Apotheken: Gebr. Heuß, Löwen-Apotheke in Chur,
Apoth. H. Dreiß in Glarus,
Apoth. A. Lobeck in Herisau,
O, Suidter in Luzern, sowie in 'I
allen Apotheken von Bern,
Bafel, St. Gallen,
Solothurn und Zürich,

Warnung! Weisen Sie
Nachahmungen fowie andere als
Ersatz angebotene Präparate zurück
und verlangen Sie ausdrücklich
Nervosan mit dieser Schutzmarke



gegen

Schuppen, Flechten, Haarausfall,
schlechten Haarwuchs, Glatzen

macht die dünnsten Haare kräftig und voll, befördert
den Haarwuchs.

Noch nie, schreibt eine bekannte Coisfeuse, habe ich mit einem Haarwasser solche Erfolge erzielt, wie mit
Ihrem Peladol. — Jch habe dasselbe bei meinen Damen eingeführt, brauche solches zu jeder Kopswaschung
und kann Ihnen sagen, daß die Resultate höchst erfreulich sind.

Noch interessanter sind die Aussagen eines jnngen Mannes, welcher mich aufsuchte, um mir persönlich

zu danken. Mit 13 Jahren, also nun volle 8 Jahre, verlor ich ohne jede Krankheit meine sämtlichen Haare
und wurde vollständig kahl. — Jch habe nicht nur in der Schule, sondern überall schwere Kränkungen erlebt.

Mein Studium mußte ich unterbrechen resp, aufgeben und möchte keinem Menschen gönnen, was ich litt. Es

gibt, glaube ich, kein Mittel, was ich nicht probierte, habe sämtliche Spezialisten für Haut-Krankheiten, die

mir angeraten wurden, aufgesucht, war drei Monate im Spital, aber alles ohne jeden Erfolg. — Jch las

nun von Ihrem Peladol, ließ mir solches kommen und bin nun nach vier Monaten im Besitze eines schönen,

kräftigen Haarwuchses, sodaß selbst meine nächsten Bekannten glauben, ich trage eine Perrüke, Jch konnte

dann noch bei einem Mädchen aus meiner Bekanntschaft denselben Erfolg konstatieren. Das Mädchen bekam

große, kreisförmige, leere Stellen auf dem Kopf, Die Mutter dieses Kindes war ganz verzweifelt; ich riet,

Ihr Peladol zu gebrauchen und nach ganz kurzer Zeit waren die Stellen wieder behaart und heute find die

Haare wieder derart nachgewachsen, daß kein Mensch sieht, daß der ganze Hinterkopf fast kahl war, — Jch bin
von der Wirkung des Peladol fest überzeugt, Jch empfehle Peladol, wo ich kann; ich bin mein ganzes Leben

dankbar für dieses Haarwasser. Selbst die mich behandelnden Aerzte sind erstaunt und zugleich erfreut, daß

ich wieder Haare bekam, da man mir doch alle Hoffnung, wieder jemals solche zu bekommen, nahm.
Meine Adresse können Sie geben, wem Sie wollen, ich bin zu jeder Auskunft bereit,

Tausende von Zeugnissen, Dankschreiben liegen jedermann zur gefl. Einsicht auf.
Peladol-Haarwasser ist nicht zu vergleichen mit andern Haarwassern. — Peladol

enthält von ersten Autoritäten anerkannte Bestandteile und wird auf's Sorgfältigste
hergestellt. Bei Haarkrankheiten aller Art kostenlose Ratschläge. Mikroskopische
Haaruntersuchung durch bewährte Spezialisten gratis.

^^-^-^^^: Peladol-Haarwasser wird ärztlich empfohlen.

Steiner's Aelndsl-Hnnrn>afser
ist echt zu beziehen in Flaschen zu Fr. ä. 30 und F. — durch

Frau Lsnise Steiner, Vasel
Sarfnnterie

Versand gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages (auch Marken).
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SröKtes piano« un6

Lt.SsIIsn Sasel
MintsrtKur -

Hatlrlo^s Koste« lrsi
sslir bsciuerrrs ^.dsrrKIriricrsbsciiriFllrlAsil

Voile (Garantie.

Zämtlw^S I^iusiKinstrumentS
in tadelloser (Qualität uuct lzrösstsr ^nswaKI. ^uverlüssiZe Ls^uAS-
quslls Mi Violinen uno! IVIancloiinen, I_suten, feine LIä8in8t> umsnte uncl
Harmonikas kriler L^stsme, — prima Lsitsn, («, sg?^,)

— «spsrstursn prompt, dillig uncl Kunslgsrsent.

erzielen den besten Heilerfolg, wenn sie dns
altbewährte und in tnnscnden vou Fällen
mit außerordentlichem Erfolge angewandte
Heilmittel « 47 U « 4 von'ttSNS
ttoclsl in LisLsen anwenden, 17!>«
Dank- und Anerkennungsschreiben, welche
im letzten Jahre eingegangen sind, beweisen
dessen vorzügliche Heilkraft,

Bitte lesen Sic folgende Atteste:
Ersuche Sie höflich, unswteder4Flaschen

iXXIVÜä, znsenden. Die Mutter in wieder
gut zweg. Wir wollen nur uoch zum
vorbeugen. Für das ausgezeichnete Mittel siud
wir Ihnen recht dankbar, es märe nur zu
wünschen, daß es alle Lungenkranken bei
Zeiten znr Hand hätten. Wir glaubten uie,
daß unsere Mutter wieder so gesund und
munter wurde und alle die vic-len Leute,
welche siewährend ihrerKrcinkheitbesuchteu,
können es gar nicht fassen, Sie ist von den
Toten auferstanden, sagen die Leute, Wir
hätten Ihnen schon früher berichtet, aber
mir wollten zuerst sicher sein, ob es auch
mirllich nicht Täuschung sei, Nunmollen mir
hoffen, daß Ihr Mittel noch vielen helfe und

noch manche Mutter oder Vater ihren Kindern erhalten bleibt. Hochachtend
Zürich, den 14, Februar 1g13, si?, Familie Meister, Pflgsterei, Lagerstraße 113. Zürich III.
Ich, Unterzeichnete, bezeuge hiermit, daß ich mich nach Gebrauch von Ihrem I^IVK^ wieder der besten Gesundheit

erfreue. Alle Anwendungen waren umsonst, bis ich zum Mittel Natura griff. Natura sollte überhaupt in keinem Haushalte

fehlen und ich möchte es allen Leidenden auf's wärmste empfehlen,
Luzern, Baselstraße 68, den 30, September 191S, Nina Habermacher,
Sämtliche Zeugnisse liegen im Original beim Unterzeichneten zur Einsicht auf,
Zu beziehen die Flasche zu Fr. 3.—, vier Flaschen zu Fr. 10.— beim Unterzeichneten, sowie dic aus diesem

Heilmittel hergestellten „7sblsttsn ^Isturs" gegen Husten und Katarrh in den Aootbeken und Drogerien
s, Fr. 1. —, wo nicht erhältlich, direkt bei HaNS Hödel in Sjstach (Baselland).
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Sie tzlzmsi'Kiste oder: „Sss grolle Nuch ?um

Lyrischen". Eine Sammlung
der neuesten, besten und originellsten Witze u, Anekdoten, Couplets
und Soloscenennach überall bekannten Melodien, diele Original-
lachen des bekannten Humoristen Richard MerIer, Vortrags-
stücke zum Mitsingen, Gesaminelt, gestammelt, gesichtet u,gedichtet
V.Fidclius Witzikus.ZeclermSNN sofort beliebt! Fr, s,s» portofrei.

UomZsch, heiter mä lo wetter!
Eine reiche Ausmahl humoristischer Vorträge sllr fröhliche Kreise,
Der Liebling der Damenwelt mird in diesein Bnche einen treuen
Helfer sinden, sich weiter uberall mit Witz u, Geist einzuschmeicheln,

Preis nur Fr, portosrei,

Ver MZbo?<' ein Nuch ?um rrsnen Ischen. Neueste Anekdoten, Couplets,
Gedichte und humoristische Borträge, Erzählungen, Scherz-

Sesammeltvom Wiener Komiker I, Janosch, Preis nur Fr, S,SS portofrei.
ikVil^!?i^I^ 711^!? Sammlung launiger Scherze uud leicht zu

Illlill^I/ ^«I>I« erzählender Schnurren, dte Sie am Stammtisch, im
Verein und bei allen Bekannten zum größten Spaßvogel machen, der immer wieder mit

seinen Neuigkeiten „den Vogel abschießt", Preis nur Fr, portosrei.
Obige Niicher zusamn«n nebst dem grollen, wertvollen Srstisbuch kosten nur Fr, ?,s«

bei Voreinsendung, Nachnahme Fr, ?,<z«.

für rolteradenä
unck HoclMiMeSern!

Kranz- und Schleiergedichte,

Poetische
Glückwünsche, Gedichte zur
Ueberreichung von

Geschenken, Prologe, Toaste und
Ansprachen, Geeignete
Borträge fllr einzelne und mehrere
Damen oder Herren, oder
Damen und Herren zusammen,

Preis Fr, Ä,S5 portofrei,

2uVerloduNg,
Polterabend «.Hochzeit!
Eine reichhaltige Sammlung von Vorträgen,
Aufführungen, Toasten und Liedern sür
Verlobung, Polterabend, grüne, silberne, goldene
und diamantene Hochzeiten nebst Anleitung
znr Zusammenstellung »on Hochzeitszei-
tnngen, Preis Fr, S,8» portosrei,

Me Meie Lsupiettsnte!
Erfolgsichere Couplets u, Soloscenen mit und
ohne Gesang für 1 Dame, Fr, I — portofrei,

ZZussührungsscherze
unli heitere Scenen illr 2wei unä rnehrSsmen.
l12 Seiten stark für nur Fr, 1,— portofrei.
Obige!, Niicher zusammen nebst dem grollen,
wertvollen Srstisbuch kosten nur Fr, ?.ss
bei Boreinsendung, Nachnahme Fr, ?,««.

Ser gewanüte fettreüner!
Der beste Hetser für solche, die nicht täglich
bor Gesellschaften reden. Jeder findet etwas
Passendes an neueu und originellen Reden sür
alle Gelegenheiten, Ansprachen nnd Gedichte
für alle Feste nnd Fälle, Fr, Portosrei,

MsneueRrMMem
<«Wz> Kit Mer 200 gsn? neuen,

hochinlerell.
MM «bbiiclungen.

I^^^^^c^^tX Muskelkraft,
V ?^ > I gewandtes

j, Änstreten,
4«^F Geschicklichkeit und

M neuen Lebensmut!
Wer sich lugeNliKrSkt nnd Frische erhalten
will, wer ein hohes Mter in Gesundheit
erreichen will, der lasse sich obiges Bnch sosort

schicken, Preis nur Fr, portofrei,

Aie erhöhe ich meine«
ßlörpergrsiZe »

NtchtS ist erniedrigender, als wenn der Mensch
klein ist und wegen seiner Kleinheit noch
«erspottet wird, ES ist noch viel zu wenig
bekannt, daß durch gewisse Uebungen die
Größe eines Menschen ohne Apparate erhöht
werden kann. Lassen Sie sich sofort das Buch
,,iilie wercle ich gröller?" schicken, Preis mir
vielen Abbildungen nur Fr, ii,— portosrei,

HieKunltaerZMtVerteWgMg
bei tätlichen Angriffen
nach «ein jspsmschen

Mchiu-MHMu!

hang: „M Angriffswellen
inoäerner Ssuner uncl
Verbrecher un« wie msn üch mit
Wie cles Mchiu-iMitsu cis-
gegen wehren Ksnn." Preis

nur Fr, portofrei.
Obige Z glicher zusammen
nebst dem grollen, wertvollen
Srsilsbuch tost, nur Fr,
b,Voreins,, Nachn, Fr, 7.ÄS.

gerurcirsnikcheyereinskomiker!
so humoristische Prosavor-

zündende Couplets nnd
heitere Deklamationen sür
die Vereinsbühne, Preis

Fr, ll,?.°Z portofrei,

Oer RomiKer
uns LouMIsnger.

Sammlung der besten
und beliebtesten Vorträge
und Kalauer, Preis nur Fr. 1,7» portofrei,
Der gewannte ZMberKÜMer
UNS Hexenmeister in Familien- und
Gefellschaftskreisen. Natürliche Magie mitBildern.
Inhalt: KunststttckcmitRingen.Aarteu,Geld¬
stücken, Eiern, Getränken, Blumen, Wiirfeln,
Tinten, Feuer, Licht usw. Fr, S,— portofrei,

vUÄr° Ait?°li.Humorbuch
sgo« der drolligsten, tollsten Späße, gute nnd
schlechte Witze für Liebhaber eines prickelnden

Humors. PreiS NM Fr. portofrei.
Obige h Niicher zusammen mit dein grollen,
wertvollen Lrstisbllch kosten nur Fr. ?.«»bei

Boreinfeudung, Nachnahine Fr,

JerZgickatenKsmiKer

Couplets, Deklamationen,
Soloscenen,Duette, Terzette
und Theaterausfiihruugen.
Preis Fr, Zt,?!Z portofrei.

s, weiche Lutt, H

5olckat?u sein 8

heitere Soldaten-Couplets,
Rekrutensoloscenen, Duetts
und Terzetts, Preis nur

Fr, —,AV portofrei.
Der fidele

Die besten Borträge für lustige Kreise.
Preis nur Fr, lt,— portofrei.

uncl heitere Scenen fiir öwei uncl mehr Herren.
DaS Beste, was existiert; IIS Seiten stark,
alles neueste Sachen! Preis nur Fr, 1,— fco.

Obige !l Niicher zusammen nebst dem grolle»,
wertvollen Lrstisbuch kosten nur Fr. 4,—
bet Boreinjendung, Nachnahme Fr, 4,ü!5.

S«Hschtttts-§chMreMer
Sammlung lustiger Vorträge,
zündender Toaste, Prologe
und Anspracheu, wirksamer
Couplets und Duette, heiterer
Gedichte, Tafellieder, witziger
Beiträge für die Hochzeitszeitung

und Aufführungen fiir
Polterabend und Hochzeit.

Preis Fr, Zl,— portofrei.

Wer S oder mehr Bücher auf
einmal bestellt, erhält ein ca.

mit vielen Geschichten, Abenteuern,
Bildern Und Nützlichen Ratschlägen,

Nriermsrken nehme ich in Kühlung. — roMsgerncl lencle ich nur bei voreinienciung cles Selcies. ^ llschnshme ZS Kspjien mehr.



I-IasermsKI Suppenwürfel VouiZlONWürssI
Kilt sillk iu 40-MKrigsr ?räxl8
s,Is üs,s beste LilläsruäKruiigs-

mittel bsvüart.
Iu '/4 uuä '/s KZ, ?ä,Kstsu

ii, 35 uuü 65 Raupen,

üdertretkeu alle tluäsrsQ NarKsu
g,u ?siuusit unä ^.usZisbiZKeit.

es. 40 versekiecisue Lorten,
ZVrrr mit ^s,sssi7 211 KosKsv.!

t Viirtel - ^/4I,it.er — 5 RsMeu.
Verliiligö« 8!e Msk!W^-öliv!!!i>W>ilIe! ii, l>

Voss mit 10 Wnrt'sl: 50 Rirpueu,
LervisttsuriuZ 8«iriit Zrätis!

<U, 144 Magenleiden.
An diesem leiden so viele Menschen, aber die meisten glauben, wenn man nicht

Magenkrampf oder andere starke Schmerzen auf dem Magen verspüre, so habe
man kein Magenleiden,

Verdauungsstörung oder chronischen Magenkatarrh bezeichnet man gewöhnlich
als Magenleiden und die meisten Menschen stnd heutzutage hiemit behaftet. Die
vorkommenden Beschwerden äußern sich verschiedenartig: Nach dem Essen werden
die meisten voll gegen die Brust hin, es liegt ihnen schwer auf dem Magen,
bekommen Kopfweh über den Augen, Schwindel, manche glauben, ste könnten einen
Schlag bekommen, sind verdrüssig, sehr schnell bös und aufgeregt, so daß ste
Herzklopfen bekommen, Jn der Regel ist wenig Appetit vorhanden, manchmal glaubt
man, es sei ein solcher vorhanden, hat man aber nur weniges genossen, so bringt
man nichts mehr hinunter. Auch gibt es solche, welche alle zwei Stunden Hunger
haben und doch nehmen ihre Kräfte ab. Auch kommt öfters Erbrechen vor.

Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden, saures Aufstoßen
oder Magenbrennen, manchmal Rücken- und Unterleibsschmerzen und gewöhnlich
kalte Füße, Viele glauben irrtümlich, sie seien lungenleidend, indem ihnen das
vorhandene Magengas das Athmen erschwert. Alle Leidenden haben gelbe
Gesichtsfarbe,

Durch diese Verdauungsstörungen werden die genossenen Speisen unverdaut
fortbefördert, gehen nichtin das Blut über, hiedurch entsteht Blutarmut und Bleichsucht
und die vielen Schlage, welche den Tod herbeiführen oder sonst ein frühes Ableben,

Wer mir besagte Beschwerden genau angibt und die Mittel nach Vorschrift
gebraucht, dem garantiere Heilung. Preis per Dosts Fr. 4.—

Heiden, Kant. Appenzell. D. Kchüepp.

8«it »mi«

potksksr «iOksrÄ SrsnM's S«K«si2SrpiIIsn
K 'Kg

reines pkls^^enproäukt) ^ ^ ^ ^ ^ ^

lXsutt MuglKintrumente vou
6er Fabrik g«ri»»nnl)«llill!?zr.
^arkneukirckei, i.8, l»o, lS.

(II, 20« ^.,)

Keilt rslscn zsÄs Wanrlg, sslsvb

lsn, Kuilisgsn, lirsmMl!»!'

VorrätsbücKseu s 3 k°rj.

8ikM»up«tKe>i« KM W«ei^ll
LcKut^niärKe „LcKivsn'f

Fortuna - I^sKrrSllsr

brikst. Zeclss U!rcl ein >V!eistsr»srI<,
ein StrSPS2iSrirsl> okusglsioksn, 2 bis

LonOsrt-IVIusiK» uuclSi^rsOkspps»

»u, HSgUlstSUrS mUSvdls^verK, SS«ra,
do«K, von S. SV »n.

Ssnsr»I»VsrKsuf elsr I?Srtuns»

gsn?s S«I1»si^. tlsbsr so,ovo trsu«,

ssanrracl llxvoi-tnsus, Lünern
Uirs<!ksngrs,b«u Sl, lM-StL^,.)



Line zute örille
liefert

>v. >tVsl2, OptiK^p
2? Nu!terA388e (beim äcliiff)

8t. (Z Al lSN.

Is,UF dis g,I1>zsrritzin AsbräneKIiensn kQSNmsti8inn8initteI
«KneVrfol^ unAovv-snctetKtrttiZn, 8inciättr«K 6en 6edr«ueK
von Z^ntSlgiNS in wsniFsn 1s,A^n ^skeilt, ^vorcisn,

^ntslglns ist sin unvsr^IsiLn1i«ns8 Nittel AkZFSn
8ämtIicKs Normen <tö8 Ls!snl<- nnä IVIusKelrlisumätiZMUS.
t?8 Ksilt öi« KurtnäcKi^8tiZn t?ä>Ie von >8vniä8 un6
llagpä, 3ov/is IMgräns unä ^suialgie.

/^ntslgins i8ts.ui"<Zsi- intöi-iiationslön Au88teIIung tu,-
ria>ii'ung8mittsl uncl l-lMöns ?u f'uri8 19L3 mit ltsr gol-
klönsn k!/lscläillö prsi8AsKrönt v/oräsn.

Lroseiiüreo mit ÖänKseKrsideu von ZsKeilteri ?grsoueu unä mit
^>.ugg,beu über Oebr-rueK uuä VirKuriZ äss Nittels vsräsu s.nf
VuuseK gratis uuä tränkn verss,nät,

^ntslglns ist deÄsKsu g,us äsr

ApotilöKe Sarbe^st in Patern« 41 («saut).
^ Oer Vsrsävä srtoigt vorto» unä smbäliäzzstrei gegeu i^g,c:Kus,Kme

vou i?r, 6 — für eiue t?is,seke von 12O ?illeu. — l?ür äs,s ^us-
lauä ist äer Lstrs.g ver Nänä^t eilinuseuäen. ku, 8«4^.



LcherMetteSSer
mit KlekenKKIange
Sobald Ihr Nachbar
das Glas erhebt, zieht
er die lange, breite
Papierschlange in die
Höhe, weil der Bierteller

am Glase klebt,
4 Stück «« Rappen,

»wNkw>^dT:^
erklärliche Weise ans Kommando hin- und
herspringen. Fr. 1,-Größter Spaß!

z, Wird cin-
sach über

den Kopf gezogen, Ste sind in
>/z Minute ein Neger, niemand
kennt Sie wieder, Rapp,

VolMiZlüge

UegermsMiMg
1 ?ssr Zelwloiclsugen, i Zei-
wlsillgedM u, I pznsmskui
zus, mit vorgenannt, licgerKSPpe

ruft Papa und Mama! S Stück S» Rappen,

Stube geblasen, bringt alles zum Niesen,
3 Schachteln «« Rappen,

3 Schachteln «»Rappen,

SermuMZMche

Wird unbe-
/ merkt auf den

und qnretscht
laut, wenn sich

jemand setzt.
Großer Spaß! K« Rappen,

> Bei Scherzartikcin sind stets W Rappen
fiir Porto extra zu rechnen:

> Zilie vorgenannten Artikel nebft dem
grsüen, wertvollen Srstisduch kosten

> Fr. F,— portofrei, Nachn, Fr. !5,SF.

Aü Wettentssche!!
cschxillen' in der Westentasche SS cts. fc«,
Ltrelchlivl^kche^et.d.Westentasche 5ö cts, fco,
ZöS Scher?frsc,en i.d.Westentasche 5öcts,fco.
zos neueste Scherskrsgen in der Westentasche

5S Rappen sc«.
verllsrtenKiinMeri.d.WcstentascheSocls.sco.

Alle 5 Beitentslchendlichiein zusam,,,en
Fr. S,LIZ portofrei, Nachnahme Fr, S,««.

Kauchretlen. ^f^e^^edA."^
erfolg ausgeschlossen. Viel Spaß in allen
Gesellschaften. Bestellen Sie sofort: ger perfekte
stsuchreciner, Preis nur Fr. portofrei.

Um fiir mein Geschäft Freunde zu werben
und Weiterempfehlung an Bekannte zu
sichern, gebe ich »on nachstehenden vier

ein Vuch umsonst u.franko!
Bei Bestellung 10-Rappenmarke sür Port«
erwünscht, aber nicht Bedingung, Mehr als
ein Bnch kann nicht umsonst gegeben werden.

2 Niicher kosten 5ö iZsp?en franko
Alle 4 niicher „ YS

8zM§ZM«!
Erfolgreiches Training
für Athleten. Ringkämpfer,
Nadfahrer.Fnßballspieler.Ru-
derer usw, Tricks bedeutender
Meister. MuStelausbildung,
herrlich, Körperban, Lieblinge
der Damenwelt, Fingerzeige
für Amateure und Berufs-«
sportleutc, bekannt und berühmt M werden.

Preis: UmI«iM!
VegW«ler für yerein§ysrttä»se.

.Leitung «on BereinSvergnügen,
Sitzungen uud Versamnilungen.

staltet mau unvergeßlich schone
StistungSseste, Sommerfeste,

Wcihnachisfciern,Theaterabende,
Herrenabende, Fastnachtsvergnügen

ufw, Kniffe, neue Mitglieder
heranzuziehen«,vieles mehr, Preis: ilmisnlt.

Gin toll«

können 5ietan3en?
stsn^INV Leichtverstandl
ues Anleitung
zum schnellen Erlernen aller
vorkam,»enden Rund- und>^
Gruppentänze, 5e!t>itUNter-
richt. DasbcstcBuch mit
Uder löö Adbllciungen.
Dies ist das Buch, welch,
Ihnen die Kosten eines
Tanzlehr, erspart. Sie
können unbeobachtet die leichtverständlichen
Nebungen machen, und schon nach der ersten
Stnnde Wilsen Sie, worauf eS ankommt.
Allerlei Tanzspiele, hübsche Polonaisen,
Arrangieren «on Tanzfestlichkeiten. Mit einem
Anhang: „SiersnzchommsnclssriirLonlreu,
üusciriils." Preis nur Fr, S,— portofrei.

Me"
Wie man geschickt plaudert, sich interessant
macht, reizende Gespräche anknüpft und sich

gewählt ausdruckt. Wie man Schüchternheit
u, Befangenheit ablegt, feine Schmeicheleien
sagt u, die Herzen der Damen sicher gewinnt.

Preis nur Fr. S,— portofrei.

N',7/„S ciebesbrieMeiler.
Ein irenerFührer in allenHcrzenscingelegen-
heiten. Mit einemAnhangcvonVerlobungsanzeigen,

Hochzeitseinladungen, Anreden bei
der Braulwerbung Usw, Preis Fr, fco.

Obige z iZiicher nebst dem groiZen, wertvollen
ersrisbuch kosten nur Fr, bei Vorein¬

sendung, Nachnahme Fr, ?,V»,

SUS cler unerschöpflichen!

Die ulkigste Erzählung, welche

lacht, lebt am längsten, Sie
werbe» sich ausschütten «or

zu schätzen wissen, Preis: "llmkon!,.

Ser mockerne ZMdeMMer
Der Weg zu staunenswerter Gewandtheit,
Zauberkunststücke mit Ringen, Eiern, Hüten,
Spazierstöcken, Wassergläsern, Spielkarten
nsw, machen beliebt und bekannt. Viele
Anfänger brachteneS zuBerühmtheit, großem

ich schicke das Büchlein umsonst.

Spieler-Geheimnisse
ocl. Sie iiunit, Nets ^VZiTT^»
mit Vorteil 2U/ «V^i^
lpielen u. clsclurch

?u gewinnen.
Das Werk enthält
die Erklärungen
d, Falschspieler u.
Spielhöllen, die vielgestaltig. Tricks «, Kniffe,
um in den meisten Spielen, wie: Skat, Schafkopf,

Doppelkopf, Sechsundsechzig, Whist,
Tarock, Pharao, Piguet, Trictrac, l'Hombre,
Boston, Preference nsw,, stets zu gewinnen,

Preis nur Fr, Zi.SU portofrei.

Schllie unierricht!
Das Werk enth, eine
ausführliche Anleitung, wie
man schön u,schnell schreiben

lernen kann u, zwar:
1,DentscheSchrift:S.La¬
teinische Schrift: S.Rund¬
schrift: 4, Stenographie,
Von W, Koppeheel,
Preis geb. Fr, 4,?» fc«.

Ver amüsante
v, Lcim-

ert.
Wie man einc gute Gefellfchaft s

auf feine Weife amüsantnnter-
hält, SchSneGescllschaftSsPtele,
Scherzfragen und Scherzrätsel, l

humoristische Gedichte, z. Vor-I
trag geeignet, Anekdoten zum!
Wiedererzählen, Kartenkunst-^
stücke, zu denen keine Borkenntnisse gehören,
und andere Kunststücke. Das Buch ist
hochoriginell. Preis nur Fr. portofrei.

UeineZchüchternhett mehr.
Lampenfieber, Befangenheit, Verlegenheit,
Furcht «or Höherstehenden und dem anderen
Geschlecht und ihre sofortige Beseitigung,

Preis nur Fr, S,— portofrei.
Obige Z Niicher zusammen nebst dem groiZen,
wertvollen Sratisbuch kosten nur Fr,
bei Voreinsendung, Nachnahme Fr SSS.

Wer 3 oder mehr Bücher aus WZ
einmal bestellt, erhält ein ca,

HAU SucK MMWGM^FKWG«^ mit Vielen Geschichten, Abenteuern,
«lLlIÄUFI»«!, Bildern und nützlichen Ratschlägen,

NrieimsrKen nehme ich in Zählung. — ?o!tisgernä kencle ich nur be! voreinsenclung 6es Leises, — Nschnshme Z5 «sxxen mehr.



«seil I»«rk>. unr> Lücl

Amerika
Zuverlässigste, best« uncl

billigst« öetorckerung von
I.,II.u.IIl.!<läSLe-

Passagieren.

k'ersönlivlie
IZegleitung
grösserer

lZesellsolisften.

(II, 2« ^,,1

,8clinöIIl!ämpföl'

Kaiser 6 Oie., vorm.
Collis Ksiser Ssse!

ev/>VorK
8cK«ei2. Leneralagentur cker

Ksc! Star I>ine
Amerivan I.ine

VVIiits 8ta^ I_in«
Königl,r>ol!änck,l.lovck
Vertreter in allen

ewlb^kens7r ^"-u^ussebittungs.
5» nsien.

Kneumstismus
Lsusons ?üs,stsr äsr?irraa Sskrbur^ Zotr»son,

äiisärüvKIioK LsrisvQS?ttktStsr Äsr ?irrnkr Sss.r>u.rz^

w Kst »Usa ^potksksn, ?rsis ?r. 1, LS.

7—11,

(ir,sis^.,)

Sensons
ps Iaste

2um2iel Kommt ^sdErmann
äsr siek msinsn s'i'äoKtsKätälog Uber VslOL,
^ukskoi-llsn Kommen lässt. Velos von l^r. LZ.
?u p^. 5.—, l.uttsenlöuene von ssr. 4.—

sowie 8ämilivne

— km. iVISntsI
an, l.sternsn

w.?u ssr. 2. 3«, Ketten ?u ssr. 3.20, pscislen ?u ssl-. 2.50 u. L

?ä8okönlampsn, I.ötäppäi'ätö, I^vnonfsus^ougs, riää^onneiäöm^oninsn,
kZä8is^äppärätg, Wei-K^ouglc^wn, I.äub8ägel<ä8tön nnä g,näeres menr.

Katalog grat!8 »n .Isäsrmann äuren: «^X^K. Vslovo^8anllliau8, Z^ÜI?IOtt I.



stielt msn Isiont unä rsson mit

für l<upfs>-, Ivlsssing u. sils Ivlstsüs «"

» « « «
'I » I?!
I'i '« ^ » » »

K u s w s nc> srungi m^.—
»Ävd llbstsesisek«, iid«t s>!« Msm» 5s«i,SIs», K»up«oK>i«K

nk«K SUclsmsriils

' ^.-ti.ZIviledellbsrt
Ssss!

üsilüis b^ml»>ii!»>« SüKmitsnsüK» ö«i>g«>äg»«!m, üsck- >,»ii ?W,HS,LsscdM
«clsr Ssrsll Vsrtrstsr: 8^. Lgljeg : prSIl! Ussler, ?«ststrk,sss IS ;

Lt.^srgretKen: ^ujz.ikiemever; öucks: öuresuXwilcKen-

„Veritas" iXäKmascKlnen

VorteilKstteste öttugsquelle

l'äAUoKs

^!tM' <F

^VSLllNUNAtZN mit

8^
sus Lrunn sörcisrn 6is l.uuAsntätigKsit un6
stsrksn scnwglltis I^unAsn, ?rsis 65 «cs, ?u
nsusn in dsn ^potnsksn, Orogsrien, Onsum-

bssssrsn Loisssui-ZssoKättsn,

^ONtun^ suf 6is Lontnsic

iIä>(llb8>Kä>8äM
voll XpotKsKsr O. 'rr«,««!»»«». ««,««>.

Vr. 1. SS. <Illtsriikt,i<>r,»!s S«Knt^.

vis KalicjünFuns
erböbt äsn VrtiÄg und (Gewinn unssrsr I^g.nä>virtsebäft,
Oie Kalidüngung auf rnittleren unä sizbwersn Löäsn

soll inögliebst rsebt^sitig ausgefübrt weräsn.
Oie KsIIciUngUNg auflsiebtsrsnLöäsn Kaun bis l^sgs

vor äsr Laut oäer bis Kur? vor Lrwaebsn äer Vegetation
erfolgen.

Dis Ksliriüngung auf steilen ^.bliängen soll nnr in
offenen Löosn vorgsnonunen weräen.

Oie KsNciUngUNg wirä arrr bilügstsn äureb direkte
Düngung init Labsalben: Xsliäungssal? 30 °/o oäer
40°/«, sowie Lkunit 12,4 °/g vollzogen.

Oureb Verna«Klä88igung äsr Haliäüngung tngt siek
unsers I^näwii'tseKäft, grossen KeKääsn ^n.

Dis XälioUngeskl^s ^sinä bei ^eäer Oüngervermitt-
lnngsstslls erkältlieb. ,s,2siL,.,

Lins Vrsnarnis sr^islen
Kis, wenn sie IbieLlsi-
äsrswtfs äirskt, von äer

Kern
bsAsbsn. kZeclu^iei-t«

pi-öig« bei ^inssnclung
von WoI!8a«Iien.

Nustsr nn6 ?rsislists
auf Verlangen sofort

tl'ÄNKo. <«20S^.>
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chwerhöngkeit unö Kopsgeräusche.
Meine «ene Entdeckung verursacht großes Aufsehe«,

^ttsn ein freier Versuen.
Es ist inir sehr daran gelegen, daß Sie meine Methode für Heilung von

Schwerhörigkeit und Kopfgeräuschen versuchen. Dies will ich Ihnen gerne auf meine Kosten
ermöglichen. Sind Sie willens, ohne jede Unkosten Ihrerseits meine Methode an sich

selbst zu prüfen? So überzeugt bin ich von dem Werte derselben, daß ich sie Ihnen
14 Tage zum Versuch überlassen will. Könnte irgend etwas günstiger für Sie sein?
Es wäre mir leicht möglich, diese Annonce mit überzeugenden Beweisgründen zu
füllen, Jch könnte ein Adjektiv nach dem andern gebrauchen, um meine Entdeckung
in lobender Weise zu beschreiben; aber Sie werden mit mir übereinstimmen, daß die

besten Beweisgründe der Welt nicht so überzeugend sein können, wie die Hunderte
von wunderbaren Zeugnissen, wclche ich in meinem Konsultationskabinct aufbewahre.

Untenstehend sind nur einige meiner Zeugnisse auf's Geratewohl herausgegriffen,
welcheJhnen einen Begriff von der Wirksamkeit meincs„ShirleySystems" geben werden,

Jch behandle Sie in Ihrem eigenen Heim ohne Berufsstörung und Zeitverlust,
und sende Ihnen meine Behandlung auf 14 Tage zum Versuch. Sind Sie schwerhörig,

oder leiden Sie an Kopfgeräuschen, so würde ich nicht vcrstrhen, wie Sie cs
«erschien könnten, mir aus dieses Angebot zu schreiben Jch wünsche, daß jede Person,
die an Schwerhörigkeit oder Kopfgeräuschen leidet, mir ohne Verzug schreibt. Vielleicht

sagen Sie sich: „Ja, er mag schon Hunderte geheilt haben, aber ich fürchte, mein
eigener Fall ist unheilbar," Meine Antwort hierauf ist einfach: „Verlangen Sie meine

14-tägigc Probebehandlnng." Alles, um was ich Sie bitte, ist gering genug: Schreiben Sie mir noch heute unter Bezugnahme

auf diesen Kalender und legen Sie einc 10-Cts.-Marke bei. Tun Sie es sofort, bevor Sie es vergessen. Schieben
Sie es auf, so müssen Sic fich jeden Tag sagen: „Warum schrieb ich denn nicht für diese 14-tägige Probebehandlmig
an Herrn Elm er Shirley?" Wenn Sic nicht wünschen, daß Sie sich diesen Borwurf morgen oder jedcn Tag machcn
müssen, so schreiben Sie mir noch heute!

Mr Elmer Shirley.

XU

Starke Schwerhörigkeit geheilt.
Herr Joh, Sagmeistcr,

Osterkam, Post Törwang, Ob,Bayern,
schrcibt:

Jch kann Ihncn nicht dankbar genug
sein für die gütige Art, mit welcher Sie
mich behandelt haben, Jch habe mein
Gehör zurückerlangt, und die summenden

Geräusche im Kopfe haben sich ganz
verloren. Das Halsleiden ist anch weg,
Sie könncn deshalb von meinem
Namen Gebranch machcn.

Besser als alle anderen Mittel. Katarrh U.Schwerhörigkeit geheilt.
Herr Johannes Reutter,

Turnlingen, Post Lützcnhardt, Wtbg,,
schreibt:

Jch kann Ihnen mit Freuden
mitteilen, daß ich durch das „Shirley
System" großen Vorteil erzielt habe.

Das Gehör hat sich bedeutend gebessert,
die Nase ist jetzt freier, die Müdigkeit
hat auch nachgelassen und die Kopf-
geväusche sind bereits verschwunden.

Adrcssieren Sie Ihren Brief an:
IVIr. UI_«/>6« 8NIkki.l-V (Ospt. 712),

(Briefporto nach England beträgt W Ct«,)

Herr Friedrich Staiger,
Trossingen, O,-AmtTuttlingen, Borstadt

St. 23, Wtbg., schreibt:
Mein Gehör hat sich bedeutend gebessert,

und ich habedenDruckimKopfe
verloren. Das Fließen von Schleim nach
dcm Rachen hat aufgehört, und mein
ganzer Gesundheitszustaud hat sich be»

deutcnd gehoben, Jch sPrecheJhnen meinen

Dank ans und kann sagen, daß ich
mit dein erzielten Resultate sehr zu¬

frieden bin.

6, Lrsst ^smss Ltl-sst,
O., tlfig!srlc!.

(S, ms 1,0,)
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Xreissu. k>iur eckt IUI gelben,

INSU „liisso«" u, SoKut^-

DuroK »Iis ^.potksksu erdältlick. (H,ggg^.1
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«Ken 2U
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Lrtolgs sukuveisen,

^.eusssrst ^uträgliolrs, äugenekins uncl
vfolrlsekinseksnäs L«ndon8, !>lnr clis 8odut?-
niärks „3 ?irnnen" vsrdürgt äis ILelitKsit;
Wän vsiss alls8 clstur äUFsootens snsrZi8sn
«urüek, 2u IiÄbsll iu L,PotoeKeu, Drogerien
uucl Loloni^Ivarsndäuclluugen, ^scloen nur
in?äketsn 211 30 Ot8. uncl SO 6t8,, Dosen
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^1°. Kci!8si', 8t. ü/iärgk-ötksn
(üänt. 8t. lZullen). (»,L2«^,'
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Ick Zebs jsclsin, cler s,n tZieKt, IlKsurns.-
tisruu8, ?oclägrs,, Köllig, (lslenKrtreuWS.-
ti8mu8 leiclet, gerne Ko8tsnlo8e^u8kunft, vo-
init?g,u.8encle von öis8en Iisicleu betreit v?ur-
äsn Ksrl «smmsl, l.snr>skut 6SS,
LsV^^lN, RetourinsrKs oeilegsn. (ss«^.)
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Kann ihn Jedermann empfehlen.

Allmend-Thun, Kt, Bern, 19. Dez. 191«.
Habe mich 3 Jahre von verschiedenen Aerzten behandeln

lassen, doch ohne Erfolg. Bekannte hatten mir Pastor König's
Nervenstärker empfohlen, worauf ich denselben gebrauchte
und war mit der Wirkung desselben sehr zufrieden nnd
kann ihn bestens empfehlen.

Dieses bezeugt schriftlich Frau E, Fahrni, die 3 Jahre
an Nervenleiden litt.

Ausgezeichnet! Wirkung Einzig!
Durch Personen, die durch Pastor König's Nervenstärker

gesund wurden, erfnhr Frl. Rosa Aeschbacher davon und
schreibt am 23. Dezember 1910 aus Thun wie folgt:

War einige Jahre leidend, ehe ich dieses Mittel gebrauchte.
Bin sehr damit zufrieden, denn vorher möcht ich nicht mehr
essen und hatte keine Ruhe, konnte auch nicht mehr arbeiten.
Kann nun dies Mittel allen Nervenleidenden sehr empfehlen
und spreche den wärmsten Dank aus.

Mehrere Jahre Rückenschmerzen «nd Nerven¬
schwäche.

Dietikon, Kt. Zürich, 1. Dez, 1909,
Bon den Wochenbetten her war ich furchtbar geschwächt,
hatte heftige Rückenschmerzen und allgemeine großeSchwäche
quälten mich Tag und Nacht, und nach letzter Geburt mußte
ich sogar mehrere Wochen im Kranken.
Hause zubringen. Herr Pfarrer Welti
von Oberrieden riet mir, Pastor KL«

nig'sNervenstärker zn gebrauchen, und
ich kann jetzt wieder meine Arbeit als
Weißnäherin besorgen. Fr. L. Weiß.

Verdankt ihr Leben und
Gesundheit.

Bühb Gibswil, Kt. Zürich, 30. Oktober 1909.
Bor 3 Jahren hatte ich immer Kopfschmerzen und

Herzklopfen und ein Arm schlief mir immer bei Nacht ein; da

erfuhr ich von Pastor König's Nervenstärker und ließ
sofort eine Flasche kommen, die mir dann schon große
Linderung brachte und nach der vierten Flasche war ich ganz
gesund. Jch werde es nie vergessen, was der Nervenstärker
für mich gewesen ist: ich verdanke ihm Leben und Gesundheit

und werde nie aufhören, denselben allen ähnlichen
Leidenden zu empfehlen, Frau Anna Gubler.

Drei Personen geheilt.
Tafers, Kt, Freiburg, 14, Januar 1911,

War durch Ueberanstrengung der Nerven ganz nervös
geworden, sodaß mich alles aufregte. Durch Gebrauch von

Pastor König's Nervenstärkcr wurde ich wieder ruhig und
bekam wieder Appetit. Dasselbe war bei Frl, Marie Girod,
ebenfalls von Tafers, der Fall. Auch ein Mädchen von
Prez, Kt. Freiburg, war seit vielen Jahren sehr nervös.
Nach Gebrauch einiger Flaschen von dem Nervenstärker,
den wir ihr anrieten, war das Uebel gehoben. Dies
bescheinigt dankend Frl, Tekla Schmid.
Ein gutes Mittel gegen Kopfschmerzen und

Schwindel.
Auch am ersten Tage des neuen Jahrzehntes bescheinigt

Fr. Pauline Stahl in Wollishofen, Kt. Zürich, das
Vorstehende, Sie sagt: Pastor König's Nervenstärker ist ein

gutes Mittel gegen Kopsschmerzen, Schwindel und
Eingenommenheit des Kopfes, Jch werde mich bemühen, auch
anderen Leidenden dieses Mittel zu empfehlen, da ich
gesehen, daß es für viele Krankheiten von gutem Nutzen ift.

Beste Zufriedenheit.
Gurzelen, Kt, Bern, den 12, Dez. 191«.

Jch kann meine beste Zufriedenheit und Dankbarkeit
ausdrücken für Pastor König's Nervenstärker. Litt 19 Monate
furchtbar au Lungenschwindsucht und lag hoffnungslos
darnieder. Als ich wieder genas, nahm die Nervenschwäche furchtbar

überhand, indem ich die schrecklichsten Nervenanfalle
bekam. Glücklicherweise wurde ich auf Pastor König's Nerven-

stärker aufmerksam gemacht durch
Frau Hari, die es ebenfalls für ein
gutes Heilmittel findet. Auch meine
Mutter und mein Brnder fanden es

für sebr erfolgreich. Der Bruder litt
auch an den Anfällen, Finde den wei-
terenGebrauch bei mir nicht mehr für
nötig. Frl. Berta Schönthal.

Wie weggeblasen.
Leuchingen, Kt. St. Gallen, 11. Dez. 191«.

Schon seit Jahren litt ich an Nervenzuckungen und schlaflosen

Nächten. Dieses entstand durch Blutverlust, sodaß ich
gänzlich arbeitsunfähig wurde. Habe viel gedoktert und
viel Geld geopfert, um diesem Uebel zu steuern, aber alles
vergebens. Schon nach Gebrauch der ersten Flasche Pastor
König's Nervenstärker fühlte ich mich etwas besser, konnte
besser schlafen, und die Zuckungen ließen nach. Jch bestellte
eine zweite Flasche und kann nun sagen, daß ich meinem
Berufe wieder nachgehen kann, und daß ich dies nur dem
Nervenstärker und dem Höchsten aller Höchsten verdanke.
Jch werde allen, die solches Leiden haben, dieses heilbringende

Mittel empfehlen. Heinrich Stock, Schreiner.

Owes Pfarrers Zeugnis.
Herr Pfarrer I, Pugiz aus Chevrilles (Freiburg) schreibt, daß er einen jungen Mann, der sehr oft die Fallfucht

bekam, mit einer Flasche Pastor König's Nervenstärker kurierte.

^ * ein wertvolles Buch für Nervenleidende wird jedem, der es verlangt, zugesandt. Arme erhalten auch die

I I^^I Medizin umsonst. Diese Medizin wurde seit dem Jahre 1876 von dem Hochw. Pastor König, Forts Wahne,
/ > ^> Ind., B. St. Am,, zubereitet und jetzt unter seiner Anweisung von der

Boeing Meamn Lo., LraMurt a. M., Taunussirasse 40.
Sei Apothekern 2U Kaden M 7r. S. — Sie?Iascfte? in äer Schwei? bei Apotheker U. Uolx,

Kern unä I. Forfter, Kuzer«, sowie auch anäern.

»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»II»»»»»»«!»»»»»»»
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Nillmsnllerung
» » » » I^SOK, » » »

I^iorä- unä 8üäameriKä, Oanaäa, 08tä8ien, Üu8trs.lien, Algier, Aegypten, l.evan?s

SoK»siz?. »sise»^gsntur „l.Iox«I".
rilisls'in S^. S^I.!.^«: Z, St. t.sonlisr«strs»e, UlltsmAsnt: w. »okler.

Agenturen:
IKalvil.

18S9 17? ?,?S« 204,200 SI0
1S79 2,1IS 1,S2S,S10 S22,SS8,«I0 4V,SS«
^889 S,297 4,SSS,SV0 I,2S4,4«2,090 228,800
1899 18,9S8 1?,49S,S9V S,SSS,?IS,S0» 2,202,94«
1909 48, ISS 43,906.01« 8.97«,S14,700 8,8S9,92«
1912 SS,SlS SS,«77,870 I2,I9I,l27,SlN 1S,»84,SS«

XiilläKills von SsISsrll ill lionto-Iioii e»t, gegell VIKliAÄtloir«» llllS
^V«,i'Il.«tte. SsväKrullg vo» Vors«Küss«» ill ?orll> voll IZi>«k>iit«ii unS

varleken, »llk VertsoKrittell, KSgSll SrnllSpKllS «Ser viirKS«ds.kt. Vi.sKon.tO

kiidrullg von V»rs««»ntträK«ii. .H.«k1i»«iv»Kr«»s: ullS V«r^v»It«»A voll
^V«rts«Kritt«». VsrilliewllK voll 1'r«sor-KeKr«,iiKtA«Ker» ulltsr eiAensoi

Strengste Diskretion.
^.uskllllN srtsiisll Die virektiooeu.

UsrmooiKsisbriK
»1t»Ksntds,1 (8s.od.8sn) Vr. S22,

I, 2, s, 4rsill!As, sovis Viener "llck öo!ller iViockelle.
SIDS smtliek beglsubigte vsnksckreiben.

Kollüert'ZlleKsrmoiliKgs:
10 Is,st, 2«ll«riF, S« St. ?r. 5. SS

10 „ 8 „ 70 „ „ 7. S«
10 » 4 „ 90 „ „ 9. —

?ews wiener ttsrmonikss:
10 ?«st,, 2ed«r,, 4 L,, ?r. IS. —
21 „ 2 4 „ „ 18, 7S
21 „ 2 8 2S, 8«

?I«tell

Direkter Ke»?, <^

^Is äusserst KrättiAs n. ^virk-
SÄMs LiursiburiA bei OicKt,
KKsurustisinus urici Lexsu-
souuss ist 6sr allein Sekte

Kussisens Spiritus
SSUI- 211 Eiuoteuleu. (SI4SL.)

5Ia8eKe ss^. 1. 50 ung 2. SV.

?r«iuvt«r Verssu6.

used. Uorei- uncl 8üci-
smsriks, Ksnscls uncl
sneZErn ^.Sncisrn er
luiltelu vromzzt, billigst uuct
äusrkauut Zuverlässig
Lonunsl ^ in Lasel

Vsrt.ret.sr: <«.2g7L..,

L,oseubsrgstrg,88S 46.

3deal-VWlirKtts
in Flaschen s Fr. 4.—, Probeflaschen.
8« Ets. Hauptdepot und Versand:
Lobeck'sche Apotheke, Herisau.

«.Ulrick, 4«t, Collis («M.«,^8) ««^«^^^
östlSlicllttriclLSi't' Kombination plivsilcalisok-lliktetisoksn mit cler Komöopatliigvlien tteilmetkocle.

^ ^ klieräuroti v/erSen seit 2S lalirsn äuroli miob Kranke jsttsi' Krt uiit auffällig guten
tlrkolgen, oft ÄueK ä^nn noek, wenn gnttere tteil«eisen völlig versagten, ZeKsilt. /alilrelske vsnksvkreiben
aus allen Lrsisen. SsarittlioKsn ^.ntrsiAen 8inä 50 Ots, in öristniärken bei^utüZen. — 8prseü8tungents,ZIi«li, rnit
^.usnäkme clsrOonnerstÄZe, von9—9, LonntkiZsbisZIIKr. ?gnsi«n«t5uri?rkolungsbeäürft!gs, Us8s!ge Honorars.
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ist S8 von
sminsntsr WiontigKsit, cisss sis

regelmässig Oonsitursn Lsn^burg erkalten.
Oer jugsnciliONs Körper benötigt ?um Wsonstum sl!
cler in cisn Oonfitursn I.sn?burg sntnsltsnsn »täiirssl^s,

ciis suf nstürliolism Wegs inm 2ugstl>Krt
«srclsn ciuron regelmässigen

Osnuss clsr

sinci Oonsituren
I>en2burg besonclers ?u smpfsnlsn.

Ourcm cisn Qsnuss cisrssibsn wirci OsrmtrsgKsit
l bekämpft unci cisr StOttwsonss! bslsbi. Oonfitüren
^l.eniüduk'g wirken auf cler, Qessmtorgsnismus überaus^

gUnstig ein uncl msn forciert 6snsr nstürlions
Lonönneit ciursn regelmässigen

Qsnuss cisr

<L. IS ^
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